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IT-Nutzungsordnung für Schüler_innen 
 
 
 
Die Regeln gelten für die Nutzung aller schulischer IT-Geräte und Netzwerke. 
Lehrer_innen und Erzieher_innen können im Ausnahmefall die Nutzung privater Geräte 
erlauben. Dann finden die IT-Nutzungsregeln auch dafür Anwendung. Private Geräte 
dürfen jedoch nicht ins WLAN der Schule eingeloggt werden. 
 
 
 
1. Passwörter 
– Wir erhalten ein Nutzerkonto, bestehend aus einem Nutzernamen und einem 

Passwort. 
– Wir geben die Passwörter der Schule nicht an andere Nutzer oder schulfremde 

Personen weiter. 
– Bei Verlust oder Verdacht auf Missbrauch informieren wir die Klassenleitung. Sie 

veranlasst die Erstellung eines neuen Passwortes. 
– Wir arbeiten nur unter unserem eigenen Zugang, nicht unter einem fremden Account. 
 
 
 
2. Nutzung der Schulsoftware 
– Wir öffnen nur die Software, die von den Lehrer_innen oder Erzieher_innen 

vorgegeben wurde. 
– Wir löschen keine Programme oder Icons. 
– Wir nutzen oder installieren keine fremde Software. 
 
 
 
3. Nutzung des Internets 
– Wir nutzen das Internet erst nach Erlaubnis der Lehrer_innen oder Erzieher_innen. 
– Es ist verboten, Internetseiten mit Gewalt verherrlichenden, rassistischen oder 

pornografischen Inhalten aufzurufen. Werden solche Inhalte versehentlich 
aufgerufen, schließen wir die Internetseite sofort und melden dies den Lehrer_innen 
oder Erzieher_innen. 

– Wir schließen keinerlei Verträge über die Schulcomputer. 
– Wir beachten das Urheberrecht von Internetinhalten. 
– Wir verbreiten keine Äußerungen, die dem Ansehen der Schule schaden. 
– Wir beachten die eingesetzten Filter und Sperren. 
 
 
 
4. Persönlichkeitsrechte 
– Wir veröffentlichen unsere oder fremde persönliche Daten, wie Namen, Adressen, 

Fotos u. ä., nicht im Internet. 
– Falls dies doch zugelassen werden soll, ist stets die Einwilligung der 

Erziehungsberechtigten notwendig. 



– Wir verbreiten keine beleidigende Äußerungen. 
– Wir beachten das Recht am eigenen Bild. 
 
 
 
5. Pfleglicher Umgang mit der Technik 
– Wir tragen die Laptops und Tablets stets mit beiden Händen. 
– Wir arbeiten mit den Tablets nur im Sitzen. 
– Wir ziehen an keinen Kabeln. 
– Nach der Benutzung räumen wir die Kopfhörer ordentlich weg, dabei achten wir auch 

auf die Kabel. 
– Wir vermeiden Fingerspuren auf den Monitoren. 
– In den Computerräumen essen oder trinken wir nicht. 
– Vor der Nutzung waschen wir uns die Hände. 
– Wir halten die Computerarbeitsplätze sauber. 
 
 
 
6. Verstöße 
– Im Fall von Verstößen gegen die Nutzungsordnung kann die Nutzungsberechtigung 

entzogen werden. 
– Verstöße können schulordnungs-, zivil- oder strafrechtliche Maßnahmen zur Folge 

haben. 
 
 
 
Hinweise für Eltern 
– Die Schule ist zur Erfüllung ihrer Aufsichtspflicht berechtigt, die schulische 

Internetnutzung zu kontrollieren. Dazu werden die Bildschirminhalte der 
Schülerarbeitsplätze überprüft. Das ist auch elektronisch möglich. 

– Des Weiteren werden die besuchten Internetseiten protokolliert. Die Zugangsdaten 
und protokollierten Internetdaten werden von Seiten der Schule nicht an Dritte 
weitergegeben, es sei denn die Weitergabe erfolgt in Erfüllung einer gesetzlichen 
Verpflichtung (z. B. im Rahmen von strafrechtlichen Ermittlungen). 

– Die Zugangsdaten umfassen Namen und Klassenzugehörigkeit, die protokollierten 
Internetdaten umfassen IP-Adressen sowie Datum und Uhrzeit der Aufrufe. Bei 
Nutzung innerhalb der IT der Schule wird die Anonymität gegenüber Dritten durch die 
Nutzung des schuleigenen Proxy-Servers sichergestellt. 

– Bei der Nutzung privater Geräte im WLAN-Netz wird zusätzlich die Mac-Adresse als 
Datum erfasst. 

– Die Daten werden gelöscht, sobald sie nicht mehr benötigt werden. Die 
Zugangsdaten sowie die Inhaltsdaten werden gelöscht, sobald der Nutzer die Schule 
verlassen hat, spätestens zu Beginn des darauffolgenden Schuljahres. 

– Metadaten, wie die protokollierten Internetdaten, werden nach 90 Tagen gelöscht. 
– Im Fall des Verdachts der unzulässigen Nutzung der schulischen IT-Geräte und 

Netzwerke, insbesondere im Fall des Verdachtes auf Straftaten oder 
Ordnungswidrigkeiten, kann die Schulleitung die System-Protokoll-Dateien oder die 
im Zusammenhang mit der Internetnutzung entstandenen Protokolldaten auswerten. 

 
 
 
 


